
2. Abtheilung. 6. Kapitel. 

Die Dlla. 

I. FSlußlauf und Flußthal. 

1. Weberjicht. 

Die Offa entfpringt im Parkuhnfee, der weitlich des großen, zum Gebiete | 
der Drewenz gehörigen Geferichjees und in geringem Abitand von den Quellen 

des Liebeflufjes auf + 105 m Meeveshöhe liegt. Von dort bis zu der bei 
Sadrau unterhalb Graudenz (Km. 124,40 der Weichjel- Stationirung) auf vd. 

+ 16,0 m Höhenlage des Mittelwafjers gelegenen Mindung bejchreibt der 
Fluß in vorwiegend weftlicher Richtung einen ziemlich flachen, gegen Norden 
offenen Bogen mit 105,1 km Lauflänge. — Sn jeinem jitdweftlich gerichteten 
Oberlaufe durchfließt ev auf 30,2 km Länge eine Weihe von Seen, unter denen 
der Dffa-, Garden, Haus, Bauer- und Heinvichauer See zu erwähnen find, bis 
zum Schwarzenauer (Traupel-) See. — Der 38,0 km lange Mittellauf hat bis 

zum PBlowenzer See vorherrjchende Richtung gegen Wejtfüdweit und von da bis 
zur Luteinemändung gegen Weiten. — Der 26,0 km lange Unterlauf ijt bis 
Borichloß-NRoggenhaufen, wo die Gardenga mündet, gegen Weftnordweit und von 
da bis Klodtken gegen Weiten gerichtet. — Die Klodtkener Staufchleufe entzieht 
bei Eleinen und mittleren Wafjerjtänden dem Flufje fein Wafjer volljtändig und 

führt e8 durch die Trinfe, die den jüdlichen Theil des Graudenzer Thalgrundes 
durchfließt, über den Tarpener See gegen Welten nach Graudenz. Den nörd- 

lichen Theil des Thalgrundes durchfließt die 10,9 km lange natürliche Mindung- 
jtrecfe der Offa gegen Nordweiten nach dem Dorfe Sacran. Die Entfernung 
der beiden, durch die infelartige Grandenzer Anhöhe von einander getrennten 

Miimdungen beträgt rd. 7,0 km. 

2. Grumdrißform. 

Mündung und Quelle der Offa ftehen um 54 km von einander ab, jo daß 
die ganze Ylußentwiclung 94,6 %/0 beträgt. Größtentheils wird diefelbe bedingt 
durch die Entwieling des Thales, das bogenfürmig verläuft und zahlreiche 
Keimmmmgen befist. Die Laufentwicklung zeigt unterhalb der Gardengamündung
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und in der Minmdungftrede, wo das Flußbett flach in das breite Wiefenthal 

eingefchnitten ift, einen etwas größeren Betrag als in den übrigen Strecken. Jm 
Oberlaufe bejchrieb die Offa zwifchen Mosgau und Bonin früher einen mehr 
gefriimmten Lauf, der durch eine Begradigung erjeßt tft und mur noch als Ent- 
wäfjerungsgraben für die anliegenden Wiefen und Bruchflächen dient. Ein aus 
dent Schwarzenauer See abgeleiteter Miühlgraben führt einen Theil des Offa- 
wajjers über Gr.-Beterwig und Stangenwalde ab und mündet erit bei Gr.-Babalit 

wieder in den Fluß zurück. Huch bei der Mühle Stupp findet auf kurze Strece 

eine Spaltung in zwei Arme ftatt. Weiter unterhalb treten die Thalwände meift 

jo nahe an das Flußbett heran, daß das Hochwafhjer annähernd diefelbe Richtung 

verfolgt wie der Stromftrich bei gewöhnlichem Wafjerftand. Dagegen ift die im 

Veberjchwenmungsgebiete der Weichjel gelegene Ofjfantederung unterhalb Klodtken 
beim NRückhtau und beim Abfluffe des Hochwafjers mancherlei Gefahren, Durch: 

brüchen, Verwäfjerungen und VBerfandungen ausgefeßt. Die Grundrißform des 
Mittehvafjerbettes ergiebt fich aus der folgenden Tabelle: 

II 

Lauf | Thal- Luft: Laufe Ihal- Fluß- 

alußjtrede | länge | länge linie Entwiclung 

I km | km km or. |. 2/6 

Oberlauf (Quelle--Schwarzenauer See). . 30,2 1.29;0: 1: 20,2 41| 43,6 | 495 
Mittellauf (Schwarzenauer See — Lutrines 

wmmoingern nn, 38:07.34.0:| 220°, 11,8 154,5 | 727 

Unterlauf (Lutrinemindung—Klodtfen) . - 26.0121.0: 163 1.238| 288 595 

Mündungitrecke (Klodtfen Mündung) . . 109| 9,0 9,0:| 21,1 0 211 

Sm Ganzen... 105,1! 93,0 54,0 | 13,0 72,2 | 94,6 
! | 

3. Gefällverhältnijfe. 

Zwifchen dem Quellfee (++ 105 m) und der Mündung (+ 16,0 m) hat die 
Offa auf 105,1 km Länge 89,0 m Fallhöhe, alfo 0,847 °/oo (1:1180) mittleres 
Gefälle. Auf die einzelnen Strecen vertheilt Tich Ddiejes Durcchjchnittsgefälle 

folgendermaßen: 

|Söhen- Falle Lauf: Mittleres 

Slußijtrede lage höhe länge Gefälle 

| + m m km Sn a: x : 

| 105,0 we 
Oberlauf (Quelle —Schwarzenauer See). . . . |) 17,0) .80;2| 0,563 |. 1780 

Mittellauf (Schwarzenauer See—Lutrinemündung) | os 42,0 | 38,0| 1,11 905 

Unterlauf (Lutrinemindung—stlodtfen) . . . . nn 23,0 | .26,0) 0,885 |. 1130 

Mündungitrecke (Klodtfen Mündung) . . . - | n 70 | 10,9| 0,642 | 1560 

Sr dann 25 — 89,0 | 105,1) 0,847 | 1180


